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Bunt, leicht, farbenfroh -
diese Eigenschaften 
verbinden die meisten 
Menschen mit Holi-Farbfes­
tivals. Auf den eindrucks­
vollen Festivalbildern ist 
gut zu sehen, wie schnell 
und weit sich die kleinen 
Partikel in der Luft 
ausbreiten. 

Metallpulver - Risikomaterial 
bei der Additiven Fertigung 

SICHERHEITSTECHNIK Die Handhabung von Metallpulvern für die Additive 

Fertigung ist nicht ungefährlich. Eine Reaktion mit einer anderen 

Substanz kann schnell zu einem explosionsfähigen Gemisch werden. Ein 

sachgemäßer Umgang sowie die richtige Lagerung sind daher 

entscheidend für die Sicherheit. 

Sven Sievers 

Bei der Verarbeitung von Metallpulvern entstehen Pulverrückstände, 

die eine Gefährdung für Mensch und Umwelt darstellen können. 

Um den Gefahren von Brand oder Explosionen vorzubeugen, 

empfiehlt es sich grundsätzlich die Sicherheitsdatenblätter der 

verwendeten Materialien zu beachten. 

Eine sachgemäße Handhabung sowie die richtige Lagerung der 

Metallpulver ist essenziell für die Sicherheit. Beispielsweise spezielle 

Schränke mit Feuerwiderstandsfähigkeit können hier helfen. 
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B
unt, leicht, farbenfroh - diese 
Eigenschaften verbinden die 
meisten Menschen mit Ho­

li-Farbfestivals. Was in der indi­
schen Tradition einst als Früh­
lingsfest begann, ist in Europa als 
Musikfestival bekannt: Jede Stun­
de werfen die Teilnehmer Beutel 
mit Farbpulvern in die Luft. Das in 
Deutschland auf den Festivals ge­
nutzte Pulver birgt zwar keine 

Brandgefahr; auf den eindrucks­
vollen Festivalbildern ist jedoch 
gut zu sehen, wie schnell und weit 
sich die kleinen Partikel in der Luft 
ausbreiten. Ähnlich können sich 
Metallpulver, wie sie bei der Addi-
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tiven Fertigung genutzt werden, 
durch ihre geringe Partikelgröße 
schnell unkontrolliert in der Luft 
verteilen. Der Gedanke an buntes 
Holi-Treiben ist dann zwar fern 
- doch die sekundenschnelle Ver­
breitung des Holi-Pulvers zeigt
effektvoll, wie verheerend sich im
Brandfall die Ausbreitung eines
gefährlichen Stoffes auswirken
würde.

,,Schon geringe Mengen aufge­
wirbelter Pulver und Stäube kön­
nen ein gefährliches, explosions­
fähiges Gemisch bilden." Dieser 
Satz, zitiert aus der Fachinforma­
tion „Umgang mit Metallpulvern" 
von Günter Grüneberg, unter­
streicht, wie immens das Gefah­
renpotenzial von Metallpulvern 
ist. Ein sachgemäßer Umgang so­
wie die richtige Lagerung sind 
daher entscheidend für die Sicher­
heit. Immer mehr Betriebe können 
auf ihre Nutzung nicht verzichten, 
zum Beispiel in der Additiven Fer­
tigung. Bei der Verarbeitung von 
Metallpulvern entstehen Pulver­
rückstände, welche eine Gefähr­
dung für Mensch und Umwelt 

darstellen können. Unkenntnis, 
die Gefahr der Routine und das 
schlichte Unterschätzen sind meist 
schuld an schweren Unfällen. 
Denn potenziell reaktive Metall­
pulver können sich entzünden 
und explodieren. 

Schutz: Was ist Pflicht, 

was ist sinnvoll? 

Alle brennbaren Pulver oder 
Stäube mit einer Korngröße von 
:S: 500 µm haben die Fähigkeit, ein 
explosionsfähiges Staub-Luft-Ge­
misch zu bilden. Gerade in der 
Additiven Fertigung werden Pul­
ver in den Korngrößen von circa 
5 bis zu 120 µm verwendet. Unter­
suchungen haben ergeben, dass, 
je kleiner Metallpulver vermahlen 
werden, diese in der Regel immer 
mehr die Eigenschaften zur Bil­
dung einer explosionsfähigen At­
mosphäre annehmen. Aufgrund 
ihrer chemischen und physikali­
schen Eigenschaften sind die Aus­
gangsstoffe der reaktiven Metalle 
für additive Fertigungsverfahren
besonders zu beachten. ► 

Asecos bietet für Metall­
pulver einen Schrank 
mit 90 Minuten Feuer­
widerstandsfähigkeit 
und eine Sonderinnen­
ausstattung mit Schwer­
last-Gitterrosten aus 
verzinktem Stahlblech 
mit einer maximalen 
Traglast von je 180 kg. 
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